
Wiederfunde von Vögeln 
mit 

Ringen ausländischer Beringungszentralen 
im ostelbischen Sachsen 

von Cer hard e r c ut z, Neschwitz 

Das Ber ingen ist heu Le zu einem unentbehrlichen Hil fsmitlel der Vogel­
k unde gew orden. N ich t allein d ie Er[orscht:ng des Vogelzuges zieh t 
Nutzen uus dieser indi vidualis ie renden Methode, sondcm auch nahezu alle 
a ndere n Zwe ige de r Ornithologie wenden s ie mi t Erfolg a n. Die Vogel­
bel'ingung bildet deshalb auch e inen wesentlichen Bestandte il der Arbeit 
d er Vogelschutzstation N~schwitz bei Bau tzen . Da e in a llgemeines In ter ­
esse an den Ergebni ssen angenommen w erden darf, ist bea bsichtigt, e inen 
überblick über die Beri ngungstiitigkei t in d e r Lausitz und ihren Nachba r­
gebieten zu geben. Als dessen ersler Teil wIrd hicl'mit eine Zusammen­
s te llung von Wieder[u nuen vo rgenommen, d ie Vögel bell"cf[en , welch e 
mit e inem Ring e incr ausländ ischen Ber ingungszentra le im ostelbischen 
Sachsen gefunden w urden"'). 
Da nk der u nermüdlichen Aufklär ung be i Führu ngen, Vorträgen und 
a.nderen Gelegenheiten g,;;la ng es wiederholt, wertvolle R ingmeldungen 
sicherzustellen. Obwohl ihre Zahl nich t a llzu groß ist, dürfte di e Ve ,"­
öl'Centlich ung die Bevö ll{~rung zu weitere r Mita rbe it a nregen. Noch immer 
muß ja bcl.;: lngt werden, daß o rt das Verständ n is [öl" den Wert solcher 
Fund e [ehlt, und nicht selte!1 wären manche von ihnen niem als beka nn t 
geworden , hä t ten wir n icht zufü llig davon erfahren und den Finder zur 
Me ldung veranlaßt". Wie oft m ußten wi l" hören : " Ich ha be auch einen 
Ring da. he im liegen". Nicht selten w urde ein R ing im Geld täschchen mit 
umhe rgetragen. H äufig lag dCI" F und jedoch so weit zurück, d a ß sein 
genaues Da tum sich bere its nicht mehr crmi tteln ließ. Le ider wurde 
manchma l sogar eingestanden, cl a ß e in Ri ng ach tlos w eggeta n w orden 
war. Desha lb sei a uch hier elie dd ngende Bitte ausgesprod1en , jeden 
Vogelr ing sofort m it möglichst gcnauen Angaben über Fundor t, -datum 
und nä herc Umstände a n die Vogelschu tzsta tion Neschwi tz e inzureichen 
<Jder mindes tens d iese r die vollständige und gena ue Inselu"iEt mi t den 
Fu ndangaben mitzu teilen . 

• ) I n ein igen Fi.iUen wu rden Funde au ßerhalb dCI' siichsL<;chcn Landesgl'cnze jn die 
folgende Zusamm enstellung auCgenommen. 
K oordinaten sind j ew eils hinte," d e m Ort eingefügt, fül' den sie c lTcchnet w urden. 
l..lter atu rhlnwcise lUI' Vcrgleichsmö~' ichl~eltc ll wurden d en Funden unmi t tclba r 
angefügt . 
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Es handelt sich um folgende Ringfunde: 

1. S a a t k ,. ä h e (Conus frllg i leglls) 

D. 511 5 Biol. Slal. jg. N;lturfo rschcr Moskau 
ber ingt. 3. 6. 1923 nest jung bei Puschk ino, 40 km von Moskau 
(5:;0 '17 ' N, 370 48' E) 

geschossen 20. oder 21. 2. 1929 in Barut h be i Bau tzen (51 0 11' N. 
14 0 27' E) 

(vgl. Om. Mon. Ber. 37, 1929, 6. S. 183-184) 

E 466068 COOIO IIIII ) IIJ{) Ii !;A 

beringt 6. 6. 1956 a ls Jungvogel nahe der Kolonie Gus-Schelesni, 
80 km ostwärts von Rjasan an der Oka (54 0 45' N, 410 E) südost­
wärts von Mosl\:HU, UdSSR 
geschossen 11 . 11. 19f1G bei Klei ncll'ebnitz bei Bi schofswcl'da (510 7' N , 
140 12' E). 

Diese beiden Ringfundc belegen die Tats:1che, daß die Saalkrähen­
schwäl'me, di e von Mille Oktober bis November u nd da nn wieder Mitte 
Mäl"Z bis April bei uns in wechselnde r Stärke durchziehen, bezw. in der 
Zwischenzeit bei uns verwe ilen, östl iche i' Her kunft: sind. Zahl r e iche Ring­
funde weisen darauf hin , daß Wes te uropa bis Mittelf ranlcreich als ihr 
Hauptzie l anzusehen sind. Trolzdem is t anzunehmen, daß e in großer Teil 
de r bei uns überwintemden Saatkrähen e benfalls östlicher - wenn auch 
z. T. vielle icht w e niger enUernter - Herkunft isL Die zu dieser ~eit auf 
GI'und de r Klagen von Bauem übel' Krähenschäden auf den Fluren durch­
gerührten Bekämpfungsmaßnahmen e rfassen deshalb s iche l' im wesent­
lichen Zugkl'ähe n aus Oslgebieten. Bedauerlicherweise kon nte e in weite rer 
Fund eine r russ ischen Saatkrähe ni cht geld~il't w e r den , weil de r Finder 
de n Ring verlor . Sie wurde im Herbs t 19:'6 be i Obergl..lri g, südlich von 
B a utzen, geschossen. 

2. S t ar (S luI"I"u 11 11Ig(//"i .~) 

64355 Sempach, Schweiz. 
beringt 13. 10. 1931 in Sempach , Schi lrrang: (47" 6' N, BO 8' E) 
wiedel'gefunden 17. 5. 1935 in Jänke ndorf (510 16' N, 140 48 ' E) 
bei Niesky, 666 km NE 
(vgl. Orn. Beob. 33, 1 9~6, 7, S. 126) 

002353 Sempach , Schweiz. 
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beringt 22. 10. 1932 in Sempach, SchiIrfang (47 0 6' N, 80 8' E) 
wiedergefunden 19. 9.1933 in Gl'oß-Luja K I'e is Spremberg (510 34 ' N, 
140 23' E), 690 km NE 
(vgl. Om. Beob. 32, 1935, 10, S. 167) 



Slare aus den nörd lich und nordöstlich liegende n Gebiete n zieh e n vor­
wiegend westlich, um in den Randgebieten der Nordsee zu überwintern. 
Sie s ind a lso bei uns als Durchzügler kaum zu e rwa rte n. Einheimische 
Brutsta l'e überwinte rn in der Regel in Südwcsteuropa. Da in di esen 
Ländern nur wenig beringt wird, ist ebenfall s k aum mit Wiederfu nde n 
zu rechnen, und die bei den Schilffänge aus Sem pnch weisen nur au f 
Durchzug in der Schweiz hin. 

3. G r i.i n f i n k (Chforis cldoris) 

Z 101551 N. MUSEUM PRAHA - CS R 
beringt 2. 2. 195·1 ad. Weibche n in Dux (böhm. Most) (500 31' N 
31° 18' E) 
ge fan gen und wieder frei Februar 1955 in Neuki rch OlL (51° 6' N, 
14° lll' E) 

Es hande lt sich hier e ntwede r um einen Vogc l, d e i' a uf seinen winter­
lichen Streifzüge!1 an vt'l'schied ene n Or ten gefa ngen wurde , oder aber um 
eine n Zuzügler aus nordostwärts gelege nen Ge bie te n - wie es zahlreiche 
ande re, im nordböhmi schc n Raum gemachte Wicclel'fän ge von Grünfinken 
aus dem früheren Ostpre ußen wahrscheinlich mache n - , dei' se in frühe r es 
Wi n le rzic l f!och nicht CITc idlt hatte, ein andercs wählte oder sich bereits 
auf dem Rückwege befand. 

4. W ac h 0 1 cl e r cl r 0 s s e i (Tunfus flilflr;.~) 

8624 1 Rign 
be ring t 17. 5. 1936 j uv. in Lejasci.ems (57;) 17' N , 26" 33' E) Lett la nd 
w iedel'ge funden 6. 6. 1937 in Bc rbisdod (51" 13' N, 13° -13' E) be i 
Dresden 
(vgl. 2. Tätigkeitsbericht d. Lett. 01'11. Zentra le Riga 1940, S. 36) 

5. Am sc! ('f urdus mcruln) 

F 163734 Polonia Varsovia 
beringt 16. 6. ] 953 in Czechowice (49° 53' N, 19° l ' E) Kl'eis Bielsko, 
Schlesien 
tot gefunden 25. 2. 1954 in Obel'l ichtenau (5 1 1·1' N, 14° l ' E) bei Puls­
nitz, Sachsen 

GA 546 Pilris 
be ringt 31. 1. 1953 üls junges Mä nnchen in la Tou r du Valat (etwa 
43° 34' N, 4° 35' E), le Sambuc, Camargu(', B. d. Rhöne, Frankreich 
w iedergefunden 1. 4. 1953 in Leutersdorf be i Zittau (500 58' N, 
14 ° 40' E), 1120 km NE 
(vgl. Station b iologique de la Tour du Vnln t:, 1. Bericht 1950- 1954, 
S. 32) 
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6. Me his c h wa l be (J)c!idlOrl urbic(/) 

S 6520 LOTOS B. L81PA 
beringt 29. 7. 1938 in Gursd1dor[ (50 0 18' N, 170 5' E), CSR 
wiedergefunden 27. 8. 1938 in Kuntschitz bei Sen(tenberg (51 32' N, 
14 0 I' E), 230 km NW 
(vgl. 2-1. Ber. Tätigk. Orn. Stat. Lotos Böhm. Leipa 1938, S. 9) 

Offe nbar nach dem Aus fl iegen umherstreifende .Jungschwalbc. 

7. Eis v 0 ge l (Alcello (/lfhis.l 

R 31 9 19 N . MUSEUM PRf, HA 
beri ngt 14. 6. 1952 juv. am Trho{lka-Teich (50 '" 6' N, 15 36' E) bei 
Biela bei Pschclautsch, CSR 
wiedergefangen im Sp.mn-Netz am 27. 11. 1953 als Männchen in 
Strehla (51 0 21' N, 13° 15' E) bei Riesa/Elbe (of[enbar wenigstens 
300 km dem Elblauf gefolgl!) 

Diese r interessan te Fe rn[und belegt erneut, da ß auch der Eisvogel 
namentlid1 im ·Wint.e r auf dei· Suche nach eisfreien ' Vassel'flächen 
größere Wanderungen d urchfüh ren kann. 

8. Wal d kau z (S/r;:t (I11/{'o) 

D 20342 ZOO PRAHA BOHEM 1A 
be r ingt 10. 5. 1946 pult. Senflenberg a. Ad ler (= Zamberl<, 50° 5' N, 
16° 2tf E), Bez. Rychnow n /Knez, CSR 
wicderge[angcn Ende Mai 1951 zwisd1e n Neustad t, Sächsische Schweiz 
(51 0 2' N , 140 13' E) und Sebnitz nahe der G renze zur CSR, etw a 
180 km NW und lebend in den Dresdner Zoo I. Garten e ingeliefert. 
Am 9. 8. 1957 e nUloh der bemel'kenswert a ltgcwordene Kauz bei 
Reparaturarbeiten an der Eulenvoliere dem Behelfskä[jg, setzte sich 
auf den K äfig der Leoparden und wurde von diesen gefressen (brCi. 
M ill.). 

Dic Ent(c l'nung ist beachtenswer t, da Eulen ± Siandvögel si nd. Es ist 
anzunehme n, daß de l- Kauz - sicher schon a ls Jungvogel - nahe dem 
Fundort seßhaft wu rde . 

. 9. Me r I i 11 (hr/co colrrmbrrritr s) 

C 17404 HELS 1NK 1 
be ri ngt 4. 7. ID33 Borgä, Aminsby (600 ~2' N, 25° 33' E) Finnland 
e l""l egt 13. 4. 1934 bei Kleincl ittmannsdorf nahe Radebe rg (51 0 7' N, 
13° 56' E), 1260 km SSW 
(vgl. Mem. Soc. eauna ct Flora Fennica, 11 , 1935, S. 70) 

Weite re \Viede r (llnde finnischer Merline liegen in westlicheren Gebieten 
(Schweden, Frankreid1). 

132 



10. Mä u seb u s sa r d ( IJ /I/ cu Im/co) 

C 20 965 MUS. ZOOL. P OLON. POLONI A VA RSOVIA 
ber in gt 29. 5. 1955 in Hacot (52 0 3' N. 16" -1 3' E), Bcz. Koscian, Dis tr. 
Poznan, Polen 
wieder gefund en tot 22. 2. I fl5 li in Rad:.el Kre is Baut~en (510 11 ' N , 
]4Q 27 ' E) 

Da de i' M äusebllssa rd weniger zu winter lichen 'Wanderu ngen neigt, kommt 
der \Viede r(und etwas übe r ..aschend . Mögli cherweise ist de r ungewöhn­
lich ka lte Fe br ua r 1956 die Urs adlc , Weit eher wär~ d er Nachweis ei nes 
F a lkenbussards, de I' in Osteul'opa behe ima teten Rasse /JU( CO UUI CO ::' ;11111"'''­

/l/(lII/ UU! (Ehmckc), zu e rwarte n, doch wi rd dieser w oh l kaum ö fte r be r ingt 
lInd be i uns selten r ichtig a ngesprochen, 
Über raschend kommt, daß aus unse rem Gebie t kein Nachweis e ines Rau h­
fußbu ssards ( IJU I CO laöopus) vor liegt. Das O be r w in te rungsgebiet d ieses in 
Nordeuropa behe ima teten B ussards erst r eckt s ich südwä r ts bis zum Bal ­
kcAn, und er w ird fast allwinte rlich auch be i un s festgeste ll t. Die zahl­
re ichen Nachweisc b e ringter Vögel häufen sich j edoch auf e in em südwä rts 
!:c l'ichteten Streife n ostwärts de r Neiße, 

11. S p e r b e r (Ac(:ipilcr Ili.w ,~) 

2 517 LOTOS B . LE IPA 
beringt 28. 6. 1933 nahe Dau bitz be i Schönlinde (50° 55 ' N, 14° 31' E), 
CSR 
getöte t 10. 2. 1934 in G I'O ßsch önau/Sa. (500 54 ' N , 14° 40 ' E) 20 km NE 
(vgl. 01'11. Jbe r. Lotos, Böhm . Le ipa 1933, S. 14) 

E 6 500 LOTOS B. LEIPA 
be r ingt 17. 7. 1938, Mä nnchen, in Liboch a. E . (50" 38' N, 14° 15' E ), 
CSR 
wiedergefunden 13. S. 1038 in G rad itz (51° 33' N, 13° 5' E) be i Tor gau, 
150 km NW 
(vg1. 24 . Be l'. Tä tigk . D m. Sta t. Lotos, Le ipa a. d . P . 1938, S. 14. 
A ls Hingtl'agdauer ist h ie r 1 Jahr 26 Tage angegeben . F a lls diese 
Angabe r ichtig is t, muß be i der J a hrC'szahl fül" d ie B eringung e in 
D ruddehle r un terlaufen sein) 

216354 MUS. LE IDEN 
beringt 17. 10. 1948 in Aa lst (5 10 24' N, 5 0 28' E) , N. Br ., N iederlande 
sterbend gefu nden 7. 3. 1951 Biehlen b. Ruh land « 510 27 ' N, 13° 52 ' E) 
Kr. H oyersw e l'da 
(vgl. Limosa 25 , 1952, 3-1, S. 132- 153) 

702201 Stod\:holm 
beringt 25, 9. 1955 a ls M~in n ('hen nah e der Vogels t.a tion Ot tenby 
(5(;0 17' N, 16° 27' E ), S . Ö l:ll1d, Schweden 
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to t gefunden 17. 3, 1957 NeutornO\v K I', Bad FreienwaldelOdel' 
(52° ,17' N, 14° 2' E) 

12, Fi s c h a die r ( Pmulion lwliacllIs) 

E 6868 MUS. GOTEBORG 
beringt I. 7. 1951 Hjälmarsee bei Örebro (590 19' N, 150 35' E) 
SÖl'I)y, NOlTbyas Bez, Närke, Schweden 
tot gefunden 8, 9, 1956 in Grüngräbchen bei Kamen? (51° 17' N, 
14° 8' E) 

R 3088 Nat. hi st. Riksmus. Stock holm 
beringt 8. 7. 1951 in Grönsö(jä rden am Mälarsee (59 ') 32' N, 17° E), 
Schweden 
gesdlosscn 3m 25, 9. 1955 am Frauenteich bei Nicderspree nahe 
Daubitz (5 10 24' N, 1-1° 50' E) Kre is Niesky 

Diese be iden besonders 'v'c rtvollen Funde geb~n über die Herkunft der 
im Hochsommer regelmäßi g an den Lallsitzer Teichen auftretenden Fisch­
adle r Au fschluß. Bei uns horstet der Fischadler ja nur ausnahmsweise, 
dagegen ist allenfalls noch mit Zuzug aus den Mecklenblll'gischen Seen­
gebieten "u rech nen. Bedauerlich ist, daß diesem schmucken Vogel bei 
uns rücksichtslos nachgestellt wird und daß - wie in den vorliegenden 
Fällen - der Schutz des Nattll"Schutzgcsetzes übergangen wil'd. Ähnliche 
Zugverlüillnisse liegen zweife llos auch be im Seeadler ( / /a/iaveill s allJicilln ) 

vor, doch fehlen hier Beringungsnachweise. 

13. Wa c h tel (CollImi .!; COIIII'II;.I:) 

In der Ringfuncl"usammenstellung Oeuvre du Baguage des Oiseaux en 
Belgique (Gerraut 26/27, 1936/37) findet sich auf S. 42 die Angabe, daß am 
1. 8. 1936 eine der in Villel's-I 'Eveque (500 42' N, 5° 26 ' E) frei ge lassenen 
Wachte ln bei Siewisch nahe Cotthus (51 0 49' N, 14° 21' E) 600 km E, 
wiedergefunden wurde. Nähere Einzelheiten feh len. 

14. G ra LI l' ei he r (An/cil cinc/'c(J) 

32975 Kgl. ungar. orn. lnst. Budapest 
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ber ingt 6.6.1928 juv. am Kisbalalon ( = Kleinel' P latlensee) ( ..... 47° N , 
10° E), Ungarn 
gesch05sen 8. 8. 19'zn a n den Caßlauer Wiesenteichen bei Kön igs­
wartha (5 1° 19' N, 140 21 ' E) , 570 km NW 
(vgI. Aquila 36 f37, 1929/30 S. 174 ; ferner Milt. Ver, Sikhs, 01'0. 3, 
1930, 2, S. 103, hier fä lschlich NI'. 52 9751) 



960322 Vogelwa rte Sempach 

bering t 17. 5. 19·14 pul!. in Möhlin (47° 34' N, 7° 54 ' E), Aargau, 
Schweiz 
erleg110. 7. 1944 in Schwepn itz (5 1 ~ 20' N, 13 58' E), nördli ch Dresden 
600 km NE 
(vgl. O rn. Beob. 42, 1945, S. 168) 

B 1827 N. MUSEUM PRAHA CSR 
ber ingt 16. 5. 1946 nest jung in Eisgl'ub (48" 48 ' N , 16"l 49' E) , Bezirk 
Lundenburg, Süclmähl'cn, CSR 
ve a'cndet gefund e n 1949 in Kön igswal'lha (51" 19' N, 14° 21' E) , 
Krei s Bautzen 

Für die RC'i hcral'tcn ist zwischen Brutze it und Hel'bstzug ei ne Periode 
unsteten Umhe rst l'eife ns kennzeichnend. Dieser "Zwischenzug" fü h rt die 
Vögel unge l'i ch te t nach nllen Himmelsrichtungen in - gewöhnlich 
nahrungs re iche - G ebi e te, von denen aus dann e twa im Septembel' der 
eigentliche ge"ich lcte H Zl'bstzug angetreten wird. Es ist deshalb n ich t 
überraschend, daß in der le ichreichen Lausitz mehrfach auch R eihe r nach­
gewiesen w e rden konn ten , deren Heimat im Süden ocier Südwesten liegt. 
B 1827 könnte auch a ls Brutvogel in die Lausitz übe rges iedelt se in . 

15. S t 0 c k e n te (AfI!u P' rlfyrll!llIclIOS) 

C 1501 LOTOS B. LE IPA 
beringt 6. 7. 1936 Rumburg, CSR (50" 58' N, 14 35' E) 
w iedergefund e n 25. 8, 1937 in Oppach Ol L (5 1° 4' N, 14° 31' E) 
(vgl. 23, Be,', T ätigk , orn. Stat. Lotos Böhm, Lei pa 1937 S. 20) 

16. Kr i c k e n 1 e (Anus Cr('CCfI ) 

EB 3768 O IS-MUS-PARIS 
bering t. 20, 4. 1956 in Tour du Valal (etwa 4:10 34' N, 4() 35' E) , Je 
Snmbuc, C<:lmargue, B. cl. Rhöne , Frankreich 
geschossen 31. 8. 195G in Wal'iha (5 1:0 25' N, 14° 20' E) Kreis H ,)yc l's" 
werdn 

Enten s treichen, besonde rs wenn die Gewäsf'cr zu frie ren , mehl' ode r 
wenigel' weit umher, t retcn abcr teilweise auch ge richtete n Z ug an. Da 
be i ihnen d ie Anpaarung in Porm einei' locke re n "Ve r lobung" sch on im 
Herbst odel' W in te r, also oil in de r Winterherberge e rfolgt, si nd zahl­
,'e iche Fälle bekan nt, in denen ei ner de ,' Partner dan n nidll in sei ne 
Heimat zurüc!;:kehr t, sondern dem anderen in dessen Brutgebie1 folgt, 
wora us sich ganz beträchtlidle Umsiedlungsentfernungen e rgebe n können, 
O bige K r ickente wurde ve rmutlidl in de r Winterherberge be r ing t , ihre 
Heimat is1 le ider unbekann t. Andere 'W iederfunde a m gleiche n 0 ,'1 be­
,' ingle r Krid,cnt{'n liegen in Pole n und der UdSSR, so daß sie vermut­
lich au f dem Zuge geschossen wurde, 
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17. Z w (' r g lall ehe r ( IJodicl'(J.f' I"I/{;colli ... ) 

921681 Sempach Schweiz 
be ringt 13. 1. 1952 Roche/VD (Grand Canal) (_ ·16 ) 35' N, 6:> 30' E), 
Schweiz, ebenda am G. und 2;;. 1. 1953 
wiede rgefunden 20. 10. 1954 bei Fraue nhain (51 23 ' N, 130 2i' E) 
nahe Croßenhain, 745 km ENE 
(vg l. Gm, Beob, 52, 1955, 6, S, H1G) 

Bemerkenswert ist, daß diesel' Zwergtaucher offenbar mehrfach das gleiche 
Winterquartier in der Schweiz aufsuchte, 

18. F l u ß LI fe r I ä u f e r (1\c/;/is "!JPolf ' rll'()'~) 

510398 Ornis Stockhohn 
beringt 24. 7, 1955 juv, an der Slidspitzc der In se l Ölund (560 15' N, 
160 23' E) Schweden 
wiedergefangen 22. 7, 19:56 im Spann-N<:tz in Oppitzsch Kreis Riesa 
(5 1') !9' N, 130 19' E) 

19, La r. h m ö v e (Lorus riclibulldu ... ) 

Ringnummel' '! ? ? 

beringt 15. 5. l!H3 in Hirnsen bei Böhm, Leipa (500 42' N, 14c 3:3' EI . 
eSR 
wiedel'gefunden 6. 7. 1913 in Bohnitzsdl Kr. Meißen (5 10 I('\" N, 
13° 28 ' E) 
(vgL Sitz. Bel'. Nat. Ces. Isis Dresden 1930, S. 52) 

Ringnummer ? ? '! 
beringt I. 6. 1913 in Hirnsen bei Böhm. Leipa (500 42' N, 14° 33' E), 

eSR 
wiedergefunden 23, 7, 1913 in Königswa!'lha (51. 0 U)' N, 14° 21' E) 
Kreis Bautzen 
(vgl. Sitz. BCI·. Nat. Ces. Isis Dresden 1930, S. 52) 

Ringnummer ? ? ? 
beringt 17, 5. 1914 in Himscn bei BÖhm. Leipa (500 42' N, 14 "' 33' E), 
es!'! 
wiedergefunden 25, 3. l!H8 in Königswartha (51° 19' N. 14° 21' E), 
Kreis Bautzen 
(vgl. Sitz, Bel', Nat. Ges. Isis Dresden 1930, S. 52) 

Ringnummel' '! '! '? 
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beringt 17. 5. 1914 in Himsen bei Böhm, Lei pa (500 42' N, 14° 32' }:;i, 
eSR 
wiedergefunden Ende Juli 191-1. in Thürmsdorf bei Königstein lEIbe 
(500 55' NI 14° 5' E) 
(vgl. Sitz, Bel', Nat. Ges. Isis Dresden 1930, S. 52) 



H 335 LOTOS B. LEIPA 

beringt 2-1. 5. 1914 in Bimsen bei Btihm. Leipa (50 42' N, 14° :rr E), 
CSR 
wiedergefunden in Reihereisen 30. 4. H, i 5 in Mittelhausen Kreis 
Liebenwcrda (5 10 32' N , 13° 23' E), 12,i km NW 
(vgl. 2. Bel'. Om. Stut. Lot os in Liboch a. E. 1915, S. 104) 

'12 lO. LOTOS L IBOeH 
beringt 4. 6. 1914 in HIrnsen bei Böhm, Leipa (500 42' N , 1.,1° 33' E), 
CSR 
w iedergefunden in Reihereise n 15. 5. 1915 in Jahme n bei Klitten 
(510 21' N, 14') 38' E), Kreis Niesky, 80 km N 

(vgl. 2. Bel'. Om . Stat. Lotos in Liboch a. E. lOtS, S. 104) 

6267 Tartu Estland 
beringt. 3. 7. 1929 .wf den Va ika-l nseln (ca, 58° 49' N, 23° ß' E), 
Estland 

geschossen 28. 3. 1931 bei Forst NL (51 0 45' N, 14° 39' E), 800 km 
SSW 
(vg1. BCI', Ü. d. VogeJoer ingu ng in Estland 1922- 1937, Tartu, 1938, 
S .58) 

E 3I7l LOTOS B. LEIPA 
ber ingt 16. 6. 1936 in Wartenberg (500 42 ' N, 1-1° 49' E), CSR 
wiedergefunden 20. 7. 1936 in POl'itsch bei Zittau (50 .) 54' N, 
14° 49' E) 
(vgl. 22. Bel' . Tätigk. O m . Stat. Lotos Böhm. Leipa 1936, S. 14) 

915363 Sempach Schweiz und 

E 97469 ROSSITTEN GERMANlA 
beringt 13. 6.1936 pulI. $preel' Heidehaus Kr. Rothenburg (5 10 21' N , 
H O 59' E) 

wieder gefunden 15. und 20. 12. 19'19 in Gen( (46° 13' N, 6° ;;' E), 
Schweiz, U50 km SW 
(vgI. 0..0. Beob .• 8, 1951 , 6. S. 203) 

-11 7 .. 11 C Muse um Göteborg 
beringt 2ß. G. 1937 K al'eholm (-'!- N, -?- E), Schweden 
wiedeq~c(unden 30. 1. 1933 Dresde n (5 10 5' N, 13° 45' E) 
(vgl. Götebol'gs Musei Al'stl'Yck 1933, S. 103) 

E 5 304 LOTOS B. LEIPA 
beringt 31. 5. 193R in I-lirnsen be i Böhm. Leipa (50" -12 ' N, 14° 33' E) , 
CSR 
wiedergefunden 8. 7. 1938 in Radcbe uIJ Elbc (51 =:1 12' N, 13° 52' E), 
85 km NW 
(vgl. 24 . Bel'. Tätigk. Om. Slat. Lotos Leipa a. cl. P. 1933. S. 1·1) 
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E 7284 LOTOS B. LE IPA CSR 
beringt.? (wahrscheinlich pull. 1938 in Himsen oder Warten berg, 
CSR; Unterlagen verlorengegangen) 
wiedergefunden tot 12. 7. 1940 in Bricsing Kr. Bautzen (51 0 11 ' Nt 
14° 27' E), etwa 60 km N 
(vgl. Om. Abhdl. 8. Göttingen 1950, S. 7) 

917879 Sempach Schweiz 
beringt 16. 1. 1939 juv. in Genf (460 13' N. 6° 5' E), Schweiz 

wiederge funde n (erlegt) im Mai 1943 in Neschwitz Kr. Bautzen 
(5 10 16' N, 14° 20' E), 850 km NE 
(vgl. Om. Seob. '16, 1949, 6, S. 182) 

E 97145 N. MUSEUM PR AHA CSR 
beringt 4. 7. 1950 pull. am Zabykor-Tcich (500 33' Nt ISo 3' E) be i 
Münchengrätz, CSR 
wiedergefunden (Fuß mit Ring) im zeitigen Frühjahr 1951 (Datum 
unsicher!) in Königswartha (51 0 19' N, 14° 21' E), Kreis Bautzcn 

E 60714 N. MUSEUM PRAHA CSR 
beringt 21. 3. 1952 als Durchzügler ad. in Prag (500 G' N, 14° 29 ' E) 
angeschossen gefunden (und ~pnter gestorben) am 30. 7. 1954 in 
Forberge (n I ° Hf N, 13° 19' E) bei Riesa/Elbe 

E 106 B18 N. MUSEUM PRAHA CSR 
bering t 2. 6. 1952 pu!!. an den Temnig-'I'eiL:hcn (50 0 21' N. 15° 34' E) 
bei Horice, CSR 
Knochenreste mit Ring gefunden am 29. 9. 1952 in Oppitzsch, 
Kreis Ricsa (51 ° 19' N, 13° 19' E) 

E 75492 N. MUSEUM PRAHA CSR 
beringt ~ l. 5. 1953 pull. bei Sopertsch (50° 8' N, 15° 26 ' E) , Be;drk 
P schelautsch (NE I<olin) 
tot gefunden 16. 10. 1953 am Dippelsdorfer Teich bci Moritzbu rg 
(51 0 10' N, 130 42' E) 

E 125318 N. MUSEUM PRAHA CSR 
beringt 16. 6. 1953 pult am Zabykor-Teich (50° 33' N, 15° 3' E) be i 
Münchengrätz 
tal gefunden mit Kopfwunde Ende Mai 1954 am Neuteich bei Reich­
walde (51e 23 ' N, 14° 40' E). Kl'eis Weißwasser OL 

E B3957 N. MUSEUM PRAHA CSR 
beringt 4. 6. 1956 pult bei I-lcl'sch manitz (500 12' N, 10° 19' E), 
Bezirk Mährisch-Ostrau, CSR 
tot gefunden 27. 7. 1956 in Kreba UH o 18' N, 14° 50' E), Krei s 
Niesky OL 

Obwohl im NOl'de n und Nordosten unseres Gebietes oft Lachmöven be­
ringt werden, liegen lediglich zwe i Wiede rfunde von da vo r (Tartu 6287 
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und Göteborg 41 741 C, s.o.). Ersterer li egt zud em an de r Nordgrenze des 
betrachtelen Raumes, und die vie len Hundert in Finnland beri nglen L ach­
möwen lieferten übel"i1aupt kei nen Nachweis bei uns. 
Dagegen wurde n eine ganzC;' Anzahl in de r CSR be"ingter Lachmöwen 
hie r gefunden. Sie entstammen v')rwi~gend de n Brulkolonien von vier 
großen Te ichgebieten und zwar denen um 

1. Habstein - H irnSC'11 - Hirschberg - Warle nberg in Nord-
böhmen, 

2. Pardubitz a n deI' Eibe, 
3. Budwe is - Wittingau in Südböhmen und 
4. Eisgrub - Lundenburg in Südmiihren. 

Die Möwen dieser Gebiete fo lgen großentei ls in nördlicher oder nordwesl­
Ii ch e r Rich tung dem Flußsystem der Eibe bis ZU I' Nordsee, wo sie sich dann 
in den Küstengebieten ze rstreuen oder südwärts wandern. Namentli ch aus 
de i' erstgennnnten Teichgruppe s ind \Viede rfunne bei uns rech t zahlt·eich. 
Insgesamt schlugen von 6003 bis 1932 bei H irnsen ber ingten Lachmöwen 90 
( = 67,2 o/ n) de r nachgewiesenen Ringträger den nordwärts ge richteten 
Zugweg e in . Von den Lach möwen de r Teichg"uppen 3 und 4 fehlten zu­
nächst e n tsprechende F unde vrHlig. und e rst nach 1932 gelange n ei n ige. 
jedoch außerha lb unseres Untersuchungsgebietes. V ie lleicht waren diese 
Vögel durch Rcisebekanntsrhaften mitgel"issen wordcn . Bald nach Be­
endigung dc:: ,· Brutzeit h e;.{ inncn AIt- und Jungmöwen umhel·zustreichen. 
Ihr Durchzug an der Ei be bei Dresden vollzieht sich weit unauffälli ger 
a ls die Rü<.'inva ndcl"Un g: ZU\· Brutkolonie um das Ende des Monates März, 
wo mon ö fter größere Schwärme stromaufwärts fli egen sehen k ann. Ver­
mutlich lassen sich sold1C nordböhmisdlen Lndlmöwen gelegentlich auch 
als Brutvögel im Lausitzcr Teichgebiet nieder und füh re n so zu einem 
Blutaustausch, doch fehlen dafür noch einwandfreie Nachweise, wenn 
m o.n nich t di e oben a ngoJfü ltrten Beispiele von Funden wührend d e r 
B ru tzeit dafü r gelten lassen w ill. 

20. BI ä ß h u h n ( FlllicfI li/ra) 

100 363 Sempach Schweiz 
beringt 20. 10. UJ28 in Luzern (4iO 4' N. 3" 18' E), Schweiz 
wiedergeiunde n 22. 7. 1933 i n Baa rsrjor r, Kreis Rothenburg OL 
(5 1 ~ 2 1' N , 14° 59' EI, 6?'0 km NE 
("Jgl. Orn. Beob. 32, 1935. 10, S. 174) 

102031 Sempach Schweiz 
beringt 31. 1. 1933 in Luzern (47° 6' N, 0° 18' E) , Schw e iz 
wiedergefunden 2. 9. 1 !):J7 in Niederölsa, Kreis Rothenburg OL 
(510 21' N , 14 0 59' E) , 670 km NE 
(v~1. Orn. Seob. 35, \938,7/8, S. 113) 
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952883 Sempach Schweiz 
beringt 6. 12. 1936 in Ztir idl (470 23' N, 8 33' E), Schweiz 
wie':lE;l'gc[unden 20. 7. 1937 in Kauppa Kreis Bautzen (51 0 11' N , 
H ° 27' E) , 620 km NE 
(vgL Om, Beob, 35, 1938, 7/3, S, 11 3) 

953 137 Sempach Sc.:hwe ii'. 
be ringt 24. 1. 1940 in Zürich (,170 23' N, B;:) 33' E) , Schwciz 
wiedergefunden I S. 8. 1940 in Trebus, Kreis ROlhenburg O L 
(5 10 21' N, 14° 59' E), 650 km NE 
(vg l. 01'11. Beob. 38, 19-11 , 6, S. 70) 

349349 LEIDEN 
bel'ingt 10. 3. 1956 ud. in Zaandam (520 2ö' N, 4° 40' E), N.-Holla nd 
ermattet gegriffen 4. 3. 1957 in POIlH11l'itz bei Löbau (51 0 5' N, 
140 40' E). Am 5. 3. 1957 in Neschwitz (Vogelschutzstation) frei­
gelassen. 

Diese Funde ze igen, daß die Blüßhühner unserer Teiche sehr oft ihr 
Winterquarticr an den Schweizer Seen sucnl"n. Ihr planmäßiger Fang 
an die-;en lind das Mal' :.:ieren haben zu erfreulichen Wiederfunden ge­
führt. 

überblicken wir die angcführten Rüc1mleldungen, so können wir d iese 
Vögel in drei Gl'uppen einteilen. Es si nd 

1. Durchzüglei', deren Brutheimat im Norden und Nordosten, also in den 
Lä ndern Schweden, F innland, Polen und der UdSSR, liegt. Hie rhe l' 
gehören z. B. versch iedene Finkenarten (z. B. Berg-, Grünfink), Raub­
vögel (Sperber, Merlin , Fischadler) und Enten. 

2. Vögel , die auf dem Zwischenwg au~ mehr oder wen igel' südöstlicher 
Richtung, al so aus der CSR oder Ungam, zu uns kommen. Hier müssen 
genannt werden Reiher:lI"tcn und Lachmöwe. 

3. Vögel, di e ihren H.ing im Winterquar t iel' e rhielten und ihre Brut­
heimat bei uns haben oder auf der Rückwanderung hie r durch:dehen. 
Die Schwci7. spielt hier infolge geringer Beringungstätigkeit der an­
deren Länder eine überragende Rolle. Dies w ird beim Bläßhuhn be­
sonders augenfä llig. Bei anderen Arten, z. B. Finken, 5tal", Kohlmeise, 
Rotkehlchen und Rau chschwalbe, für die in benachbarten Gebieten 
nicht wenige Nachweise vorliegen, fehl en solche - wohl mehr zufällig 
- für uns , dürfen aber e rwartet werden. Besonders ist mi t Vögeln zu 
rechnen, die in Frankreid1 oder den Miltclmeel"iändcm während ihres 
Winteraufenthaltes markiert wurden. Dagegen werden z. B. Finken, 
Stare oder Enten, die in Holland überwintel'ten, später vorwiegend in 
Gebiete n nönllich der Linie Braunschweig-Berlin wiedergeCunden. Bei 
uns tauch en s ie nur a usnahmsweise a uL 
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Insgesamt ist die Zahl dei' Vögel, die mit auslii.ndischen Ringen bei uns 
zum Nachweis k<lmcn, n ichl groß. Es ist durchaus möglich , daß unsere 
Liste unvollständig ist und uns - allerdings sichel' nur wenige -
weitere Angaben im Schrifttum entgangen sind . Sichel' sind einige Funde 
auch niema ls bzkannt geworden, doch wird auch deren Zahl nicht hoch 
sei n, weil unse:' Gebiet dicht besiedelt ist und sei ne Bevölkerung weit­
gehend über den Wert und Sinn de i' Vogel beringung unterrichtet ist und 
den Bes trebungen i. a. nicht tei lnahmslos gegenüber steht. Vielleicht 
w5re die Zahl der Wiecler[unde auch größer, wenn in den Hinterländem, 
deren Vögel zu uns kOllllTlen, ei [!"igel' beringt wü rde. I n jedem Falle 
aber dal'[ aus diesem überblick der Schluß gezogen werden, daß die 
Lausitz trotz ihrer landschaftlichen Mannigfaltigkeit nicht eigentli ch a ls 
bevorzugtes Du rchzugsgebiet bezeichnet werden kann . S ie ist kei n 
Sammelbecken und bildet keinen Knotenpunkt s ich kreuzendel' odel' in­
fol ge landschaftlichel' Gegebenheiten deutlich gebündelte i' Zugwege. In­
folgedessen hebt sie sich als Durchzugsgebiet wandemder Vogelarten 
von den angrenzenden LanclschaClen nicht aufHillig ab. 

AnSChrift dcs Vcrla.<>,<;cl"s : 0 1". Gcrh nrd C \. C U t Z, N c s c h w i t Z i. Sn" Kreis Bautzen 
(Vogclschu Izslntionj . 
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